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ġurba faḫr

Dichter Ibn Ḥamdīs von seiner Sehnsucht und dem 

ġurba faḫr

aṣ-Ṣiqilliyya

mer Eroberungsprozess, der in der Provinz Ifrīqīya, dem 

schaft über Sizilien. Unter Einflussnahme der in Ifrīqīya 
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und das wohl, wie ich mir erkläre, auf den Emir Ibrāhīm 
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Allgemeine Einführung in die Thematik:
A History of Islamic Sicily

The Muslims of Medieval Italy. The New Edin-
burgh Islamic Surveys

Traini, R., G. Oman, und Vincenza Grassi. „Ṣiḳilliya“. In 
Encyclopaedia of Islam

religiösen Zusammensetzung der Bevölkerung während 
und nach der muslimischen Herrschaft auf Sizilien:

Muslims and Christians in Norman Sicily: 
Arabic Speakers and the End of Islam. Culture and Civilization 
in the Middle East

Zum sizilianischen Arabisch:

nuove prospettive e nuovi approcci metodologici.“ PhD, 

schaft:
Palermo Araba: Una sintesi dell’evoluzio-

ne urbanistica (831-1072)

Simone, A. de. „Al-Khāliṣa“. Encyclopaedia of Islam

Zum Verwaltungswesen der Normannen:
Conquérir et gouverner la Sicile islamique aux xie 

et xiie siècles

Zur Ibn Ḥamdīs und seiner ġurba-Dichtung:
Gómez García, Luz. „Ibn Ḥamdīs“. In Encyclopaedia of Islam

Ibn Ḥamdīs, ʿAbd al-Ǧabbār. Dīwān Ibn Ḥamdīs
ben von Iḥsān ʿAbbās. Bairūt: Dār Ṣādir, 1960.

Für einen Überblick über die arabischen Inschriften in 
Sizilien:

Le epigrafi arabiche di Sicilia trascritte, tradolte 
e illustrate da Michele Amari

Zur arabischsprachigen Literatur, die Sizilien themati
siert:

Bibliotheca Arabo-Sicula: Ossia raccolta di testi 
arabici che toccano la geografia, la storia, le biografie e la biblio-
grafia della Sicilia

Der Beginn einer (Sprach-)Reise

Ob in Amman, Kairo, Tunis, Beirut oder vielleicht doch 
ganz woanders, die Auswahl ist groß. Fast in jeder 
größeren Stadt eines arabischsprachigen Landes hat man 
die Möglichkeit, eine Sprachreise zu unternehmen, so 
auch im marokkanischen Rabat (ar-Ribāṭ). Zwar zieht 
es Touristen vorwiegend nach Marrakesch (Murrākuš), 
doch die Hauptstadt steht der Großstadt im Landesin-
neren in nichts nach, zählen doch beide zu den vier 
Königsstädten (al-Mudun al-Imbarāṭūrīya) des marok-
kanischen Königreichs (al-Mamlaka al-Maġribīya). Vor 
allem in den Frühlings- und Herbstmonaten bietet 
Rabat eine gute Möglichkeit, ein wenig marokkanisches 
Savoir-vivre zu erhaschen. Uns, die wir beide das erste 
Mal in Marokko waren, begeisterte die Stadt während 
unseres zweiwöchigen Aufenthalts vor allem durch ihren 
Mix aus monumentalen Bauten mit interessanter Histo-
rie, freundlichen Menschen, gutem Essen und natürlich 
dem Klang des marokkanischen Dialekts »ad-dāriǧa«. 

Lernen, Anwenden und Erleben

Sprachreisen sind eine großartige Möglichkeit, Lernen 
und Ferienzeit miteinander zu verbinden und der eige-
nen Neugierde nachzugehen. Sprachschulen in den 
verschiedenen Ländern bieten für gewöhnlich sowohl 
Kurse zum Erlernen des Modern Standard Arabic 
(MSA), als auch zum Erwerb der regionalen Dialekte an. 
Wir entschieden uns für ersteres und wurden auf eine 
kleine Sprachschule im Herzen Rabats 
aufmerksam, die täglich Arabischunterricht 
in Kleingruppen anbietet. Für rund 
350,00 EUR erhält man dort einen zwei-
wöchigen Kurs im Umfang von 30 
Unterrichtsstunden, sowie eine Unter-
kunft. Es besteht zudem die Möglich-
keit, einen Intensivkurs mit 25 Wochen-
stunden sowie zusätzliche Einzelstunden 
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zu buchen. Letzteres ist unserer Einschätzung nach aber 
nicht notwendig, da die Klassen nur selten die Teilneh-
merzahl von fünf überschreiten und das Niveau der 
Schüler in einem Kurs, dank des anfänglichen zweiteili-
gen Einstufungstests, der sowohl schriftliche als auch 
kommunikative Fähigkeiten überprüft, nahezu identisch 
ist. Somit kann der Unterricht genau auf die jeweiligen 
Bedürfnisse und Ziele der Schüler angepasst werden. 
Zwar sind zwei Wochen ein kurzer Zeitraum, trotzdem 
konnten wir in Hinblick auf unser Vorhaben, die bereits 
in der Universität behandelten grammatikalischen 
Themen zu festigen und unsere kommunikativen 
Fähigkeiten zu verbessern, Erfolge erzielen. Das gelang 
vor allem, da während des Unterrichts nur in seltenen 
Fällen vom Hocharabischen (al-fuṣḥā) ins Englische 
gewechselt wurde, sodass die eigene Ausdrucksweise 
und das Hörverstehen in besonderem Maße geschult 
wurden. Interessant war zudem, dass andere Themen-
komplexe als im universitären Kontext behandelt 
wurden. Statt mit Dialogen und Texten unter anderem 
über die arabische Wirtschaft und Politik, beschäftigten 
wir uns vorrangig mit alltäglichen Themen, wie Fami-
lie, Identität und Leben im Ausland. Dadurch konnten 
wir nicht nur unseren Wortschatz durch alltagsrelevante 
Begriffe und Redewendungen erweitern, sondern lern-
ten auch, bereits zuvor erworbenes Vokabular in neuen 
Kontexten zu verwenden. Unser Lehrer hat stets in jeder 
Hinsicht den Stoff interessant und leicht zugänglich 
vermittelt und immer wieder Anknüpfungspunkte zum 

Leben in Rabat geschaffen. Wörter, die wir auf der 
Straße aufschnappten oder Situationen, die 

uns zunächst befremdlich erschienen, 
erklärte er uns immer ausführlich. Oft 

landeten wir dabei auch schnell bei 
einem weiteren Thema und unser 
Lehrer tat sich wiederholt als enthu-
siastischer Marokkoguide hervor, 
der uns viele Details des marokkani-

schen Lebens näherbrachte. In den 

dene Ausflüge und gemeinsame Aktivitäten 

vor allem Wochenendtrips – müssen defini

Rabat und seine vielen Gesichter

Möglichkeit, mit vielen sehr offenen und 

dene Einflüsse verbinden. Neben dem Regie
Dār al-Maḫzan, finden sich dort 

Ṣaumaʿat Ḥassān
ein Überrest des Vorhabens Kalif Yaʿqūb al-Manṣūrs 

über befindet sich das Mausoleum Muḥammad V. (reg. 

ter auch der Sarg seines Sohns und Nachfolgers, Ḥassan 

Tipp 1
Wer sein Arabisch verbessern 

möchte, sollte so tun, als könne er 
kein Französisch.

französischen Einflüsse, vor 

charme 

diese häufig vom Arabischen ins Französische, in der 
Hoffnung, ihrem europäischen Gesprächspartner eine 

madīna

unterscheidet. Doch finden sich immer wieder Händler 

dāriǧa

en, empfiehlt sich beispielsweise ein Auslandssemester. 



Medienveröffentlichungen zu diesem Thema.

Ḥamās

Ḥamās

denen die Palästinenserinnen das öffentliche Leben mal 

Konflikt mit dem zunächst britischen, später dem 

serinnen massiv in öffentliche Räume drängten und 

flikt eine derart »hoch politisierte Umgebung« geschaf

ten eröffnet[e]«, als dies in anderen Ländern der Region 

Ḥamās offiziell vertretene Frauenbild 

aus den öffentlichen Räumen zu verdrängen, tritt sie seit 
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Dāʿiš

al-Qāʿida

rem den Biografien von Frauen aus Saudi Arabien und 

hungsweise islamischen Welt betreffend. Die Autoren 

sie der Mystifizierung des Phänomens der Selbstmordat

Glossars für Basisbegriffe ist das Buch nicht nur für die 

Fataḥ

Fataḥ
Ḥamās

Ḥamās

Ḥamās
Islamischen Jihad

Fataḥ Al-Aqṣā Märtyrer-
brigaden gingen. Bei den betreffenden Frauen handle es 

Ḥamās
ihr selbst geführte sowie öffentlich zugängliche Inter

Recht, sondern sogar als Pflicht der Frauen erachten. 

mit diesem Widerspruch offenbar klar. Auch äußern sie 

Ḥamās

sche Forderungen und die Geschlechter betreffende 

ten Islamismus, über den wir so viel unqualifiziertes 
Ḥamās

breiten Öffentlichkeit zugängliche Debatte mehr von 

Naiv, verführt und lebensmüde?

Abspaltungen sowie politisch-salafistischer Gruppen bis 
al-Qāʿida

Organisationen und ihre Vordenker - von Ḥasan 
al-Banna über Sayyid Quṭb bis hin zu Usāma bin Lādin 
und Aiman aẓ-Ẓawāhirī - den Frauen eine untergeord

Ehemänner antreiben, ihre Söhne zum bewaffneten 
Ǧihād erziehen und die Kämpfer moralisch, finanziell, 

al-Qāʿida

IS-Begründers az-Zarqāwī aus dem Jahr 2005, welche 

al-Qāʿida

Dāʿiš

Dāʿiš

bewaffneten Ǧihād
hungsweise die Pflicht der Frau zu einem solchen im 

seinen Gesetzen einerseits und den geschlechterspezifi

Ǧihād

Ḥamās

Fataḥ
Ḥamās

gesellschaftlichen Einfluss geltend machen konnte - 
Ḥiǧāb

musste - ein Verbot für Frauen, in der Öffentlichkeit 

ḥadd

Ḥamās

Ḥamās

schiedlich schnell und konsequent, geschehe, beweise 
der Autorin zufolge den von Beobachtern bereits häufig 
festgestellten pragmatischen und flexiblen Charakter der 
Ḥamās

Ḥamās
werde, »je mehr sich Ḥamās von einer militanten Bewe

mend aus der Öffentlichkeit verdrängt wurden. Jedoch 

Der Beginn einer (Sprach-)Reise

auch im marokkanischen Rabat (ar-Ribāṭ). Zwar zieht 
es Touristen vorwiegend nach Marrakesch (Murrākuš), 

Königsstädten (al-Mudun al-Imbarāṭūrīya) des marok
kanischen Königreichs (al-Mamlaka al-Maġribīya). Vor 

ad-dāriǧa

al-fuṣḥā

Begriffe und Redewendungen erweitern, sondern lern

Hinsicht den Stoff interessant und leicht zugänglich 

Leben in Rabat geschaffen. Wörter, die wir auf der 

gemeinsamen Teepausen konnten wir 
uns darüber hinaus mit den anderen 

Studierenden, die alle aus verschiedenen 
Ländern kamen, austauschen. Auch außer-

halb des Unterrichts bot die Schule verschie-
dene Ausflüge und gemeinsame Aktivitäten 
an, einige erschwinglich, andere wiederum – 
vor allem Wochenendtrips – müssen defini-
tiv vorher in das Reisebudget mit eingeplant 
werden. 

Rabat und seine vielen Gesichter

Eine Sprachreise nach Rabat bietet die 
Möglichkeit, mit vielen sehr offenen und 

freundlichen Menschen, ob aus der Region 
oder aus anderen Nationen, in Kontakt zu 
treten. Zudem kann in die Geschichte der Met-
ropole eingetaucht werden, in der sich alte 
Monumente mit langer Geschichte an moderne 
Bauten reihen, so dass sich im Stadtbild verschie-
dene Einflüsse verbinden. Neben dem Regie-
rungssitz, dem Dār al-Maḫzan, finden sich dort 

eine Reihe verschiedener Sehenswürdigkeiten, wie 
beispielsweise der Hassan-Turm (Ṣaumaʿat Ḥassān), 

ein Überrest des Vorhabens Kalif Yaʿqūb al-Manṣūrs 
(reg. 1184-99), die seinerzeit größte Moschee der Welt 
zu errichten. Da diese jedoch nie fertiggestellt wurde, 
ragt heute der rund 44 Meter hohe Turm, ursprüng-

lich als Minarett vorgesehen, inmitten einer Reihe 
abgebrochener Säulen empor. Ihm unmittelbar gegen-
über befindet sich das Mausoleum Muḥammad V. (reg. 
1927-61), in dem unter den strengen Augen der Wäch-
ter auch der Sarg seines Sohns und Nachfolgers, Ḥassan 
II. (reg. 1961-99), dessen von Repression geprägte 
Regierungsjahre als »bleierne Zeit« gelten, betrachtet 
werden kann. Rabat bietet darüber hinaus noch eine 
Vielzahl weiterer altehrwürdiger Sehenswürdigkeiten, 
von denen wir einige auch vom Dach unseres direkt am 
Strand gelegenen Wohnhauses überblicken konnten. 
Von dort aus hatten wir zudem ein großartiges Panora-
ma über die übrigen Dächer der Stadt, die sowohl Platz 
für die Taubenzucht, ein freundschaftliches Zusammen-

kommen, das Reinigen von Teppi-
chen oder zum Sonnen boten.

Natürlich sind auch die 
französischen Einflüsse, vor 
allem begründet durch die 
französische Kolonialherr-
schaft in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhundert, in Rabat 
nicht zu übersehen — und zu 
überhören. Schnell entdeckt sind 
eine Reihe Cafés mit französischem 
charme oder 
Straßenschilder mit französischen Namen. Auch beim 
Versuch mit Einwohnern in Kontakt zu treten, wechseln 
diese häufig vom Arabischen ins Französische, in der 
Hoffnung, ihrem europäischen Gesprächspartner eine 
sprachliche Bürde zu nehmen.

Dem blühenden Leben in seiner vollen Farbenpracht 
und Lautstärke begegnet man in der Altstadt, der soge-
nannten Medina (madīna) mit ihren vielen schmalen 
Gassen, in denen man vor allem zu Beginn schnell die 
Orientierung verlieren kann. Zwischen den unzähligen 
Händlern, die von Süßwaren bis Handwerkskunst 
nahezu alles verkaufen, schiebt sich eine Masse lautspre-
chender Menschen hin und her. Dem Stimmengewirr 
konnten wir als Studentinnen der Islamwissenschaft nur 
selten ein verständliches Wort entnehmen, was vor allem 
daran liegt, dass sich der marokkanische Dialekt maß-
geblich von dem in der Universität gelehrten MSA 
unterscheidet. Doch finden sich immer wieder Händler 
und Ortskundige, die entweder des MSA mächtig sind 
oder so geschickt gestikulieren können, dass auch wir 
verstehen konnten, was sie zu vermitteln versuchten. 

Eine Sprachreise ist in jedem Fall eine gute Gelegen-
heit, seine bereits erworbenen Arabischkenntnisse zu 
festigen und viele neue und spannende Eindrücke zu 
sammeln. Wer das dāriǧa erlernen, mit den Leuten näher 
in Kontakt treten und noch mehr Sehenswürdigkeiten 
und versteckte Ecken erkunden möchte, der sollte 
jedoch einen mehrmonatigen Aufenthalt planen. Um 
die kommunikativen Fähigkeiten dann weiter auszubau-
en, empfiehlt sich beispielsweise ein Auslandssemester. 

 Tipp 2
Achtung nicht verwechseln: 

Wer līmūn bestellt, wird 
keine Zitrone, sondern eine 
Orange bekommen. Zitrone 

hingegen bedeutet ḥāmiḍ.

 Tipp 3
Wer »bġīt atāī,ʿāfāk« sagt, 

erhält einen leckeren marok-
kanischen Minztee.
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